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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. Februar 
> Sempach: 10 Uhr, Gottes­
dienst mit Taufe im refor­
mierten Kirchenzentrum, mit 
Pfarrer Hans Weber 
> Sursee: 10 Uhr, Gottesdienst 
in der reformierten Kirche, 
mit Pfarrer Ulrich Walther 
(Liturgie und Predigt) zum 
Thema «Warten als Lebens­
kunst – das Gleichnis von der 
selbstwachsenden Saat»  
(Mk 4, 26–29).  
Spirituelle Inputs für un ge­
duldige Menschen, die nicht 
warten können, wollen, aber 
müssen
Sonntag, 11. Februar 
Sursee: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl in der refor­
mierten Kirche, mit Pfarrerin 
Andrea Klose
Sonntag, 18. Februar 
Sempach: 17.15 Uhr, Andacht 
Abendlob im reformierten 
Kirchenzentrum. Miteinan­
der singen – miteinander 
hören – miteinander sein. 
Gestaltung: Verena Hauser 
und Pfarrer Hans Weber
Montag, 19. Februar 
Beromünster: 10 Uhr, Abend­
mahl im Pflegewohnheim 
Bärgmättli, mit Pfarrerin 
Hannah Treier
Mittwoch, 21. Februar 
Sursee: 15 Uhr, Gottesdienst 
für alle im Alterszentrum 
St. Martin, mit Pfarrer Ulrich 
Walther
Freitag, 23. Februar 
Sursee: 18 Uhr, Taizé­Gottes­
dienst in der reformierten 
Kirche, mit Pfarrer Ulrich 
Walther. Mitwirkung: Kir­
chenchor unter der Leitung 
von Katrin Lüthi

Samstag, 24. Februar 
Gunzwil: 18.15 Uhr, Lobpreis­
gottesdienst im reformierten 
Kirchenzentrum, mit Pfarre­
rin Hannah Treier
Sonntag, 25. Februar 
> Sempach: 10 Uhr, Gottes­
dienst zum ökumenischen 
Weltgebetstag im reformier­
ten Kirchenzentrum. Gestal­
tung: Frauen­Liturgiegruppe 
Sempach und Eich. 
Anschliessend gemütlicher 
Ausklang bei arabischen Spe­
zialitäten
> Sursee: 10 Uhr, Gottesdienst 
in der reformierten Kirche, 
mit Pfarrer Ulrich Walther. 
Bildpredigt von den Werken 
der Barmherzigkeit  
(Mt 25, 34–46), mit Gemälden 
von Michelangelo Merisi  
da  Caravaggio und Pieter 
 Bruegel. Musik: Sanne 
 Lorenzen  
Mittwoch, 28. Februar 
Triengen: 10 Uhr, Gottes­
dienst für alle im Betagten­
zentrum Lindenrain, mit 
Pfarrerin Andrea Klose
Donnerstag, 29. Februar 
Bad Knutwil: 19 Uhr, ökume­
nischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag. Thema:  
«… durch das Band des Frie­
dens!», im Forum Bad Knut­
wil. Musikalische Mitwir­
kung des Frauenchors Büron. 
Gestaltung: Vorbereitungs­
team Weltgebetstag
Freitag, 1. März 
> Sursee: 19.30 Uhr, ökumeni­
scher Gottesdienst zum Welt­
gebetstag in der Klosterkirche
> Sursee: ab 12 Uhr, Freitags­
suppe auf dem Martigny­
Platz
> Gunzwil: 19 Uhr, Gottes­
dienst im reformierten 
 Kirchenzentrum

Samstag, 2. März 
Sempach: 10 Uhr, Fiire mit  
de Chliine im reformierten 
Kirchenzentrum
Sonntag, 3. März 
Sursee: 10.30 Uhr,ökumeni­
scher Gottesdienst zur Kam­
pagne «Weniger ist mehr» in 
der reformierten Kirchee
Freitag, 8. März 
Sursee: ab 12 Uhr, Freitags­
suppe auf dem Martigny­
Platz
Sonntag, 10. März 
> Sempach: 10 Uhr, ökumeni­
scher Gottesdienst im refor­
mierten Kirchenzentrum
> Sursee: 10 Uhr, Gottesdienst 
in der reformierten Kirche
> Gunzwil: 10.15 Uhr, Gottes­
dienst mit Abendmahl im 
reformierten Kirchenzentrum
Freitag, 15. März 
Sursee: ab 12 Uhr, Freitags­
suppe auf dem Martigny­
Platz
Samstag, 16. März 
Gunzwil: 10 Uhr, Fiire mit  
de Chliine im reformierten 
Kirchenzentrum
Sonntag, 17. März 
> Sempach: 17.15 Uhr, 
Andacht Abendlob im refor­
mierten Kirchenzentrum 
> Sursee: 10 Uhr, Gottesdienst 
in der reformierten Kirche
> Sursee: 11.30 Uhr, Taufgot­
tesdienst in der reformierten 
Kirche
Mittwoch, 20. März 
Sursee: 15 Uhr, Gottesdienst 
für alle im Alterszentrum 
St. Martin
Freitag, 22. März 
> Sursee: ab 12 Uhr, Freitags­
suppe auf dem Martigny­
Platz
> Sursee: 18 Uhr, Taizé­Got­
tesdienst in der reformierten 
Kirche

Sonntag, 24. März 
> Sempach: 10 Uhr, Konfirma­
tionsgottesdienst im refor­
mierten Kirchenzentrum
> Sursee: 10 Uhr, Familien­
gottesdienst Palmsonntag in 
der reformierten Kirche
> Sursee: 10.30 Uhr, Tauf­
gottesdienst in der reformier­
ten Kirche
Donnerstag, 28. März 
Sempach: 18.15 Uhr, Fami­
liengottesdienst im refor­
mierten Kirchenzentrum 
Freitag, 29. März 
> Sursee: 10 Uhr, Karfreitags­
gottesdienst in der reformier­
ten Kirche
> Nottwil: 11 Uhr, Karfreitags­
matinee mit Musik und 
besinnlichen Texten
Sonntag, 31. März 
Sempach: 10 Uhr, Ostergottes­
dienst mit Abendmahl im re­ 
formierten Kirchenzentrum

BILDUNG
Kirche im Gespräch. 
Thema «Der sich schämende 
Mensch». Donnerstag, 
22. Februar, 19 Uhr, im refor­
mierten Kirchgemeindehaus 
Sursee. Details zu diesem und 
den weiteren Anlässen siehe 
rechte Seite

ANLÄSSE UND 
GESELLIGES
Plauderkaffee der Kultu-
ren. Jeden Dienstag, 
9.45–11 Uhr, im Fläckekafi 
Rosengarten, Beromünster
Treffpunkt Café. Jeden 
Freitag, 9–11 Uhr, im katholi­
schen Pfarramt, Rathaus­ 
platz 1, Sursee. Alle sind will­
kommen, speziell Geflüchtete 
aus der Ukraine

Donnschtig-Träff. Sursee: 
Donnerstag, 1., 15., 29. Feb­
ruar, 14. und 28. März, 14 Uhr, 
im reformierten Kirchge­
meindehaus, Dägerstein­
strasse 3. Gespräche – Hand­
arbeiten – Geschichten. 
Leitung: Christine Wicki  
(041 921 84 27) und Erika 
Schweizer (041 921 18 41)
Kafi-Treff. Gunzwil: Diens­
tag, 6. Februar, 5. März, 
14.15 Uhr, im reformierten 
Kirchenzentrum, mit Pfarre­
rin Hannah Treier
Jassnachmittag. Sursee: 
Donnerstag, 22. Februar, 
21. März, 14 Uhr, im refor­
mierten Kirchgemeindehaus. 
Leitung und Auskunft: Heidi 
Hochstrasser (041 921 55 07)
Café Göttlich. Triengen: 
Sonntag, 10. März, 14–16 Uhr, 
im Kirchenladen, Oberdorf­
strasse 3. Ihre Gastgeberin ist 
Gabriele Schauerhammer

MUSIK
Kirchenchor. Die wöchentli­
chen Proben finden jeweils 
am Mittwoch ab 19.30 Uhr  
im Kirchgemeindehaus in 
 Sursee, jeden ersten Mitt­
woch im Monat im Kirchen­
zentrum in Sempach, statt. 
Leitung und Auskunft: Katrin 
Lüthi (076 507 07 65)

KONTAKT 
SEELSORGETEAM
Sekretariat Sursee: 
Dägersteinstrasse 3,  
6210 Sursee, 041 921 11 19, 
sekretariat.sursee@reflu.ch 

Weitere Informationen  
und Adressen unter
www.reflu.ch/sursee

www.reflu.ch/mau

GOTTESDIENSTE
Mit anschliessendem Kafi 
oder Apéro
Donnerstag, 1. Februar 
19 Uhr, Thomaskirche 
 Adligenswil, ökumenisches 
Friedensgebet, organisiert 
durch die ökumenische 
Gruppe «Gemeinsam für 
‹eine› Welt»
Sonntag, 4. Februar 
10 Uhr, reformierte Kirche 
Meggen, Gottesdienst, Hart­
mut Schüssler, parallel Kin­
dergottesdienst, Christa 
Schüssler
Mittwoch, 7. Februar 
10 Uhr, Alters­ und Gesund­
heitszentrum (AGZ) Adli­
genswil, Raum der Stille, 
Andacht, Ursina Parr­Gisler
Sonntag, 11. Februar 
10 Uhr, Thomaskirche 
 Adligenswil, Gottesdienst  
mit Abendmahl, Hartmut 
Schüssler

Mittwoch, 14. Februar 
> 10 Uhr, Alters­ und Gesund­
heitszentrum (AGZ) Adli­
genswil, Raum der Stille, 
Andacht, Barbara Steiner und 
Ursina Parr­Gisler
> 19 bis 19.30 Uhr, reformierte 
Kirche Meggen, Auferste­
hungsweg, Musik und Wort, 
Cello und Gebet
Donnerstag, 15. Februar 
10.15 Uhr, Seniorenzentrum 

Sunneziel Meggen, Gottes­
dienst, Hartmut Schüssler
Sonntag, 18. Februar 
10 Uhr, reformierte Kirche 
Meggen, Gottesdienst, Bar­
bara Steiner, anschliessend 
«zäme choche ond ässe»
Mittwoch, 21. Februar 
> 19 bis 19.30 Uhr, reformierte 
Kirche Meggen, Auferste­
hungsweg, Musik und Wort, 
Cello und Gebet
> 18 Uhr, reformierte Kirche 
Meggen, ökumenisches 
 Friedensgebet, bis 18.30 Uhr
Sonntag, 25. Februar 
10 Uhr, Thomaskirche 
 Adligenswil, ökumenischer 
Gottesdienst mit der ökume­
nischen Gruppe «Gemeinsam 
für ‹eine› Welt», Barbara 
Steiner, Ursina Parr, Karl 
Abbt, Mitwirkung Kirchen­
chor Udligenswil 
Mittwoch, 28. Februar 
19 bis 19.30 Uhr, reformierte 
Kirche Meggen, Auferste­
hungsweg, Musik und Wort, 
Cello und Gebet

ERWACHSENE
Café Kunterbunt. Samstag, 
3. und 17. Februar, 9.30 bis 
11.30 Uhr, reformierte Kirche 
Meggen., Interkultureller 
Austausch, ein Angebot der 
Asylbegleitgruppe Meggen 
Café Thomas. Freitag, 2. Feb­
ruar, 14 bis 16 Uhr,  
im Foyer der Thomaskirche
Bibellesetreff. Dienstag, 
13. und 27. Februar, 14 Uhr,  
im Foyer der Thomaskirche, 
Hartmut Schüssler
60-plus-Frühstück. Diens­
tag, 20. Februar, 9 Uhr, im 
Foyer der Thomaskirche 
 Adligenswil, Anmeldung bis 

Freitag vorher an Esther 
 Gafner, 041 377 06 70 
Ausstellung «Nakba». 
 Montag, 19. Februar, bis 
Samstag, 2. März, jeweils 
Montag bis Freitag, 8 bis 
20 Uhr (und Samstag, 
2. März), Thomaskirche 
 Adligenswil, zur Geschichte 
Palästinas. Die Ausstellung 
steht in Bezug zum Weltge­
betstag 
Vortrag «Olivenöl, Za’tar 
und Brot». Freitag, 23. Feb­
ruar, 19.30 bis 21 Uhr, Tho­
maskirche Adligenswil, Tar­
qik Darwisch und Jochi Weil 
im Dialog
Zäme singe. Mittwoch, 
21. und 28. Februar, 19.30 Uhr, 
reformierte Kirche Meggen. 
Alle, die gerne singen, sind 
ganz herzlich willkommen
Themennachmittag 
«Erfahrungen aus einem 
Sozialprojekt in Bolivien». 
Freitag, 23. Februar, 
14.30 Uhr, reformierte Kirche 
Meggen, mit Felix Pfister, 
Religionspädagoge

KINDER UND JUGEND
Power Boys. Freitag, 23. Feb­
ruar, 18.30 bis 21 Uhr, ab der 

5. Klasse, Treffpunkt: Meg­
gerwald beim Parkplatz des 
Restaurants Schönau. Das 
Essen wird offeriert, bitte 
Getränke selbst mitnehmen, 
Anmeldung bei Barbara 
Steiner jeweils bis Donners­
tag vorher an: 078 845 88 10
Power Girls. Freitag, 
23. Februar, 18.15 bis 
21.15 Uhr, ab der 5. Klasse, das 
Nachtessen bereiten wir 
jeweils gemeinsam zu, Treff­
punkt: Jugendraum der refor­
mierten Kirche Meggen, 
Anmeldung bei Petra Müller 
jeweils bis Donnerstag vorher 
an: 078 708 86 23
Kindergottesdienst. Sonn­
tag, 18. Februar, 10 Uhr, refor­
mierte Kirche Meggen, 
Christa Schüssler

FREUD UND LEID
Es wurde bestattet: 
Marion Fülscher, 1925,  
Meggen

Kollekten Dezember:
Heks allgemein, Fr. 100.–; 
 Institut Bossey, Genf,  
Fr. 275.–; Amnesty Internati­
onal, Fr. 283.–;  Krebsliga  
Zentralschweiz, Fr. 904.–; 

Kinderspital Bethlehem,  
Fr. 1349.–;  Fonds für Frauen­
arbeit EKS, Fr. 475.–; Com­
panion With The Poor, 
Manila, Fr. 71.–

KONTAKTE
Sekretariat:  
Gerlinde von Niederhäusern, 
Adligens wilerstrasse 10,  
6045 Meggen, Bürozeiten von 
Mo bis Fr, 8.30 bis 11.30 Uhr,  
041 377 32 69,  
sekretariat.meggen@reflu.ch
Pfarramt Meggen:  
Pfarrer Hartmut Schüssler,   
041 377 14 55,  
hartmut.schuessler@reflu.ch 
Pfarramt Adligenswil  
und Udligenswil:  
Pfarrerin Barbara Steiner, 
041 543 61 94 
barbara.steiner@reflu.ch  
Pfarrerin  Ursina Parr­Gisler, 
041 370 33 58, 
ursina.parr@reflu.ch
Sozialdiakonie:  
Petra  Müller, 041 370 49 61,  
petra.mueller@reflu.ch, 
Christa Schüssler,  
041 377 14 66,  
christa.schuessler@reflu.ch
Sigristinnen:  
Anita Zihlmann, Adligenswil, 
041 410 07 01 
Denise Plüss, Meggen,  
041 377 12 76

SOZIALBERATUNG
Monika Z’Rotz Schärer, 
078 201 38 83, 
monika.zrotz@reflu.ch, 
Termine nach Vereinbarung

FAHRDIENST
Fahr gelegenheit für den 
Besuch des Gottesdienstes 
unter: 041 377 32 69

AUSSTELLUNG «NAKBA» 
Die Geschichte 
Palästinas
Die Ausstellung «Nakba» erzählt die Geschich­ 
te Palästinas und hilft uns, die Situation im 
Nahen Osten besser zu verstehen. Sie beglei­
tet den Vortrag «Olivenöl, Za’tar und Brot» 
vom 23. Februar sowie den Weltgebetstag.
________
Montag, 19. Februar, bis Samstag, 2. März.  
Jeweils Montag bis Freitag von 8 bis 20 Uhr (und Samstag, 
2. März), Thomaskirche Adligenswil, Begleitung nach 
Absprache (Barbara Steiner, 078 845 88 10)

VORANKÜNDIGUNG KINDERKIRCHE 
Weltgebetstag  
für Kinder
Am Weltgebetstag wandert ein Gebet einmal 
um die ganze Welt. Dieses Jahr steht er unter 
dem Titel: «… durch das Band des Friedens». 
Frauen aus Palästina haben die Geschichte aus 
der Bibel, die Lieder und die Gebete ausge­
wählt, um gemeinsam für Frieden und Gerech­
tigkeit zu beten. Kommt mit uns auf eine Reise 
durch das Land, in dem Jesus gelebt hat!
________
Samstag, 2. März, 10 Uhr, Thomaskirche Adligenswil

VORANKÜNDIGUNG 
Gemeindeferien
Im Herbst findet wieder eine Gemeindeferien­
woche am Luganersee statt. Ob gross oder 
klein, jung oder alt, alleinstehend oder verhei­
ratet, Familien, Grosseltern ... Alle sind einge­
laden! Bitte melden Sie sich bei Interesse oder 
Fragen bei Petra Müller, 041 370 49 61. Die 
definitive Ausschreibung folgt im Mai im «Kir­
chenboten» und auf unserer Website. 
________
Samstag, 28. September, bis Samstag, 5. Oktober,  
Centro Evangelico Magliaso

WIR GRATULIEREN
ZUM GEBURTSTAG
8. Februar: Spiess Sabina, Neudorf, 80 Jahre
9. Februar: Kaufmann Barbara, Wauwil, 85 Jahre
11. Februar: Leutwyler Max, Sursee, 90 Jahre
13. Februar: Gass Peter, Sursee, 80 Jahre
13. Februar: Pflugshaupt Heidi, Sursee, 85 Jahre
14. Februar: Sturm Karl, Rickenbach, 94 Jahre
21. Februar: Brunner Susanna, Neuenkirch, 80 Jahre
21. Februar: Friedli Kurt, St. Erhard, 80 Jahre
26. Februar: Hansen Johann­Christoph, Büron,  
85 Jahre
27. Februar: Picenoni Hedwig, Sursee, 85 Jahre
29. Februar: Grossenbacher Hansueli, Büron,  
92 Jahre

SPRICHWÖRTER UND REDENSARTEN 
AUS DER BIBEL

«Vom Scheitel  
bis zur Sohle»
Viele alltägliche Sprichwörter und 
Redensarten stammen aus der Bibel. 
Pfarrer Hans Weber serviert sie in die­
ser Rubrik in lockerer Folge. Dieser 
Beitrag wurde vom Coiffeurmeister­
verband Zentralschweiz inspiriert.   
Das sagen wir, wenn der gesamte Kör­
per (von Kopf bis Fuss) gemeint ist.  
Die Redewendung stammt aus der 
Bibel. Im zweiten Samuelbuch, Kapi­
tel 14, heisst es von absalom (ein Sohn 
des Königs David), er sei ein wunder­
schöner Mann gewesen, und zwar – 
eben – «vom Scheitel bis zur Sohle». 
Übrigens: Beim Scheitel war er beson­
ders eitel: Er trug langes, wallendes 
Haar, und dies vorzugsweise offen. 
Dummerweise verfing es sich auf seiner 
Flucht vor Soldaten im Geäst eines 
Baumes, sodass er hängen blieb und 
eingeholt wurde. also Obacht, liebe 
Langhaar­Freunde: Beim nächsten wil­
den Pferderitt oder bei der Cabriolet­
fahrt im Wald unbedingt die Frisur 
hochstecken. P FA R R E R  H A N S  W E B E R

HERAUSGEPICKT ANMELDUNG
Singspiel zu Ostern
Mit Liedern, Gesang und je nach Beteiligung auch mit 
kleinen Theaterszenen soll der Ostergottesdienst am 
31. März um 10 Uhr in Meggen gestaltet werden. Jugendli­
che und Kinder ab sechs Jahren sind eingeladen, bei diesem 
Projekt mitzumachen. Es wird drei Proben geben. Anmel­
dung bis 8. März an Christa Schüssler, christa.schuessler@
reflu.ch oder über die Website.
________
Mittwoch, 13. März, 14–15.30 Uhr, Mittwoch, 20. März, 14–15.30 Uhr,  
Hauptprobe: Samstag, 30. März, 10–11.30 Uhr, reformierte Kirche Meggen

Ikone von Josua Boesch.
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KIRCHE IM GESPRÄCH 

aspekte des Menschseins –  
vier Themen- und Gesprächsabende
Mitte Januar begann die Gesprächs-
reihe Kirche im Gespräch mit dem ers-
ten Themenabend «Aspekte des 
Menschseins» über den körperlichen 
Menschen, welcher von Pfarrerin 
Hannah Treier gestaltet wurde. Der 
zweite Gesprächsabend im Februar 
beschäftigt sich mit dem «sich schä-
menden Menschen». Pfarrerin Andrea 
Klose im Gespräch mit ihrem Kollegen 
Pfarrer Ulrich Walther über diesen 
«nicht ganz einfachen» Aspekt vom 
Menschsein.

Warum hast du, Uli, das Thema 
«Scham» gewählt für deinen 
Gesprächs abend?

Als ich im Rahmen eines Studien-
urlaubs 2018 bis 2019 für den CAS-
Nachdiplomstudiengang Gerontolo-

gie eine schriftliche Arbeit schrei- 
ben musste, wählte ich das Thema 
«Scham und Demenz». Mich interes-
sierte, welche Rolle die Scham in den 
unterschiedlichen Phasen einer 
Demenzerkrankung spielt. Seither 
lassen mich die vielen Facetten und 
Funktionen der Scham nicht mehr los.
Über Scham redet man/frau nicht – 
warum tust du es?

Weil es wichtig ist, sich mit der 
Scham auseinanderzusetzen. Scham 
ist vergleichbar mit einer Ritterrüs-
tung oder Panzerung, die sich ein 
Mensch anlegt. Sie schützt den Kern 
seiner Persönlichkeit vor dem Zugriff 
von aussen. Aber wenn dieser Schutz-
mechanismus oder Panzer zu starr 
und zu schwer wird, schränken sie 
seine Bewegungsfreiheit und Lebens-

möglichkeit ein. Deshalb lohnt es sich, 
über die Scham zu sprechen, auch 
wenn die Scham uns sprachlos macht 
und wir nicht gerne darüber reden, 
worüber und wann wir uns geschämt 
haben.
Was dürfen wir an diesem Abend 
über die Scham erwarten?

Hoffentlich ganz viele Menschen, 
welche den Schritt gewagt haben, ihre 
Hemmungen zu überwinden, um sich 
mit diesem Thema auseinanderzuset-
zen. Was ich den Anwesenden gern 
mitgeben würde, sind Inputs zur psy-
chologischen, religiösen und kulturel-
len Funktion von Scham. Wie man mit 
Humor, Liebe und Verstand das unge-
liebte Gefühl der Scham akzeptieren 
und mit ihm umgehen lernt. 
P FA R R E R I N  A N D R E A  K L O S E

ASPEKTE DES MENSCHSEINS
Nächste Daten
Donnerstag, 22. Februar, 19 Uhr, 
reformiertes Kirchgemeindehaus Sur-
see zum Thema «Der sich schämende 
Mensch». Scham gehört zum Menschen 
wie zu Adam und Eva das Feigenblatt. 
Wieso gibt es Scham? Wann ist sie hilf-
reich und schützend? Wo eher hinder-
lich? Mit Pfarrer Ulrich Walther und 
Pfarrteam.

Montag, 11. März, 19 Uhr, reformier-
tes Kirchenzentrum Sempach zum 
Thema «Der grenzenlose Mensch». Seit 
der Mensch die «Vollmacht» zum 
Umgang mit der Schöpfung erhielt, 
strebt er nach mehr, und er spielt trotz 
seiner eigenen Begrenztheit gerne das 
Spiel ohne Grenzen. Hebt er ab zu 
einem Höhenflug, oder macht er einen 
heiklen Spagat? Mit Pfarrer Hans 
Weber und Pfarrteam.

Donnerstag, 18. April, 19 Uhr, refor-
miertes Kirchenzentrum Gunzwil zum 
Thema «Der spirituelle Mensch».  
«Der Mensch lebt nicht nur vom Brot. 
Nein, was der Mund des Herrn spricht 
und gebietet, davon lebt der Mensch» 
(Matthäus 4, 4b). Was zeichnet den 
Menschen als spirituelles Wesen aus? 
Was nährt seinen Geist? Mit Pfarrerin 
Andrea Klose und Pfarrteam.

Das Pfarrteam freut sich auf die Begeg-
nung mit Ihnen.

Michelangelo, «La Creazione di 
Adamo». Fresko um 1511, Cappella 
Sistina Roma (Ausschnitt). 
| W I K I P E D I A

… möge über diesem noch jungen Jahr 
stehen und Ihnen freundlich den Weg 
zeigen, liebe Leserinnen und Leser. 

Es ist der Stern, der noch von 
Weihnachten her strahlt. Die Christ-
bäume sind längst verdorrt und die 
Krippen, Glitzerkugeln und Rentier-
Gartendekorationen wieder verstaut. 
Aber die Frohe Botschaft von Christi 

Geburt will uns Mut und Energie 
geben, um weiterzuziehen.

Das Redaktionsteam des «Kir-
chenboten» gibt Ihnen ebenfalls einige 
Gedanken und Wünsche mit auf die 
Reise. Der abgebildete Weihnachts-
stern trägt sie zu Ihnen. Es handelt 
sich dabei um die zwei mal zwei Meter 
grosse Fensterdekoration, die über  

die Festtage das Kirchenzentrum 
Sempach verzierte. Unsere Religions-
schülerinnen und -schüler haben  
diesen Leuchtstern aus 108 individu-
ell gestalteten Dreiecken zusammen-
gesetzt. Ein spezieller Dank gilt den 
Katechetinnen Sara Zihlmann-Erni, 
Gabriela Merz, Christel Gysin und 
Karin Stirnimann für die Umsetzung. 

und den weiteren helfenden Künstlern 
Hans und Luzia Weber.

PS: Es handelt sich hier um einen 
Davidstern. Er hat sechs Spitzen und 
sechs stumpfe Winkel. Die Summe 
(12) steht für die 12 israelitischen 
Stämme. Eine Spitze zeigt nach oben, 
die andere nach unten. Das symboli-

siert die Achse Erde–Himmel bzw. 
Mensch–Gott. Weiter zählen die Spit-
zen die 6 Schöpfungstage gemäss dem 
Bericht der Genesis, und das zentrale 
Sechseck bildet Raum und Zeit für den 
siebenten Tag, an dem man sich ausru-
hen soll und seine Mitte finden kann.

P FA R R E R  H A N S  W E B E R

Ein heller Stern …

Die vielfältige Musik in unseren 
 Räumen gibt mir Hoffnung, dass wir 
auch im neuen Jahr von vertrauten 
und neuen Klängen beschwingt und 
beglückt werden und dass wir –  
wie die Mitglieder der Blaskapelle 
Neuenkirch – einen langen Atem 
haben. 
C H R I S T I A N  M A RT I , 

K I R C H G E M E I N D E P R Ä S I D E N T

Jeder Vogel braucht ein Nest,  
in dem er sich sicher und geborgen 

fühlt. Ich wünsche mir ein Frie- 
densnest, in dem sich Menschen  

gemeinsam hineinlegen, sich versöh-
nen, die Liebe zu sich selbst, dem 

Leben und dem Göttlichen entdecken 
und dann gestärkt und frohgemut 

wieder ins Leben hinausfliegen. 
U L R I C H  WA LT H E R ,  P FA R R E R

Als Pfarrer reise ich oft in die Tiefe 
der Seelen. Als Hobbyastronom 
schaue ich in die Weite des Weltalls. 
Ich wünsche Ihnen viele Tief- und 
Weitblicke in Ihrem Leben. 
H A N S  W E B E R ,  P FA R R E R

Wir alle können dazu beitragen,  
dass unser täglich Leben von Friede 

und Liebe geprägt ist – ganz nach 
dem Gedanken von Jo M. Wysser:  

Es braucht nicht tausend Kerzen, um 
einen Stern zu zünden. Ein bisschen 

Liebe reicht und schon ist Licht genug. 
E D I T H  S TA L D E R ,  S E K R E TA R I AT

Ich wünsche mir, dass wir uns alle 
im Jahr 2024 immer wieder an 
reich gedeckte Tische setzen  
dürfen – im wörtlichen und im 
übertragenen Sinn – wie die Frauen 
am Frauenfrühstück im Dezember 
im Chilelade in Triengen. 
A N D R E A  K L O S E ,  P FA R R E R I N

Ich wünsche uns, dass wir unsere 
Kirchen von einer anderen, neuen 

Seite kennenlernen, so wie die Kin-
der, welche beim letzten Fiire mit de 
Chliine von Quack durch die Kirche 

in Sursee geführt wurden. 
H A N N A H  T R E I E R ,  P FA R R E R I N
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